Pressemitteilung vom 18. Februar 2007
POZZI UND MEYR GEWINNEN DEN GSIESER TAL-LAUF, 
FOLLADOR UND RIGAMONTI SIEGEN ÜBER 28 KM
- Pozzi wiederholt seinen Sieg aus dem Jahre 2005
- Platz zwei geht ex-equo an De Zolt und Beck
- Rigamonti holt sich nach dem klassischen Rennen auch den 28-km-Lauf

- Gsieser-Langlaufwochenende ein voller Erfolg
Das Gsieser Tal feiert: Nach dem Sieg des Italieners Bruno Debertolis im Welsberger Nachtsprint am Freitag und dem gestrigen 30-km-Rennen im klassischen Stil, das der zweifache Vize-Weltmeister Anders Aukland aus Norwegen dominiert hat, fand heute die 24. Auflage des traditionellen Gsieser Tal-Laufes über 42 und 28 km im Freistil statt. 
Der Sieg ging an den 37-jährigen Maurizio Pozzi aus Auronzo. Über 1.600 Teilnehmer gingen bei Kaiserwetter an den Start. Pozzi - vor zwei Wochen entschied er das Rennen Toblach-Cortina vor dem deutschen Nationallaeufer Filbrich für sich - sorgte gleich zu Beginn für ein schnelles, aber regelmässiges Rennen. Im Finale, beim schweren Aufstieg nach St. Magdalena, griff er an und gewann vor dem Deutschen Mathias Beck und seinem Landsmann Roberto De Zolt. Der Zieleinlauf dieser beiden Athleten wurde leider von der Laeufern des 28-km-Rennens gestört, De Zolt, der vor Beck lief, musste sogar stehen bleiben und wurde noch knapp vor der Ziellinie vom Deutschen überholt.  Die Jury entscheid aber beide zeitgleich auf Rang zwei zu werten. Vierter wurde der 27-jährige Groedner Florian Kostner. Der Vorjahressieger verpasste das Podest um nur sechs Zehntelsekunden. 
Bei den Frauen setzte sich die Deutsche Stefanie Meyr durch. Sie hinterlegte die 42 km in 1:40.08 Stunden. Platz zwei holte sich, wie schon beim Pustertaler Skimarathon und beim Rennen Toblach-Cortina, die 22-jährige Veronica Pinter De Martin. Vor einer Woche hatte sie den Pfitscher  Lauf gewonnen, diesmal fehlten ihr 20 Sekunden zum Sieg. Auf dem dritten Platz kam mit Barbara Häsch eine weitere Deutsche. Ihr Rückstand auf Meyr betrug jedoch schon über 5 Minuten. 
Über 28 km gab es zwei italienische Siege. Bei den Männern gewann Alessandro Follador, bei den Frauen Alessandra Rigamonti, die schon gestern im klassischen Rennen  auf dem hoechsten Treppchen stand. Heute siegte Rigamonti 15 Sekunden vor der Oesterreicherin Tanja Erler. Dritte wurde Eugenia Bitchougova. Die eingebürgerte Russin scheint nach der Zwangspause vom Vorjahr und dem gestrigen zweiten Platz im 30-km-Lauf, wieder zu alter Form gefunden zu haben. 
Das Herrenrennen ging an Alessandro Follador, der eigentlich den “langen Lauf” bestreiten wollte. Zwei Kilometer vor dem Ziel brach ihm der Stock und so entscheid er sich kurzfristig für die 28 km, die er im Sprint vor Simone Antoniol und Othmar Pider aus Sand in Taufers gewann.
Dass der Gsieser Tal-Lauf aber besonders ein Rennen für die sogenannten Hobbylaeufer ist, beweisen die Meldungen aus 25 verschiedenen Nationen und aus allen fünf Kontinenten. Die 24. Auflage dieses traditionellen Volkslaufes war wieder ein voller erfolg. Gut angekommen ist der neue 30-km-Lauf im klassischen Stil mit über 600 Teilnehmern sowie der Mini-Gsieser, der heuer zum 14. Ml ausgetragen wurde und an dem 200 Kinder teilgenommen haben.
Infos: www.valcasies.com
Wertungen:
Männer 28 km

1) Follador Alessandro (ITA) 1:00.46,0; 2) Antoniol Simone (ITA) 1:00.46,7; 3) Pider Othmar (ITA) 1:00.47,3; 4) Haenel Erik (GER) 1:00.47,8; 5) Egger Arnold (AUT) 1:00.48,0; 6) Niederstätter Alois (ITA) 1:00.48,2; 7) Steinmair Alexander (ITA) 1:00.49,6; 8) Schweiger Christoph (GER) 1:01.14,3; 9) Rath Tobias (GER) 1:01.16,7; 10) Obojes Markus (ITA) 1:01.19,4;

Frauen 28 km

1) Rigamonti Alessandra (ITA) 1:06.26,6; 2) Erler Tanja (AUT) 1:06.42,3; 3) Bitchougova Eugenia (ITA) 1:09.17,4; 4) Felderer Barbara (ITA) 1:11.33,1; 5) Schwingshackl Monika (ITA) 1:11.36,1; 6) Danner Regina (GER) 1:11.53,8; 7) Avanza Paola (ITA) 1:14.53,2; 8) Calegari Sara (ITA) 1:17.00,7; 9) Sommer Stefanie (GER) 1:17.12,5; 10) Danese Valentina (ITA) 1:17.58,3
Männer 42 km

1) Pozzi Maurizio (ITA) 1:28.28,3; 2) Beck Mathias (GER) 1:29.07,5; 2) De Zolt Roberto (ITA) 1:29.07,5; 4) Kostner Florian (ITA) 1:29.08,1; 5) Diethart Roland (AUT) 1:29.11,3; 6) Ganner Norbert (AUT) 1:29.38,2; 7) Eberharter Christian (AUT) 1:31.10,7; 8) Hagspiel Ralph (GER) 1:31.35,8; 9) Keplinger Markus (AUT) 1:31.39,9; 10) Delladio Marcello (ITA) 1:32.17,0
Frauen 42 km

1) Meyr Stefanie (GER) 1:40.08,1; 2) Demartin Pinter Veronica (ITA) 1:40.28,4; 3) Häsch Barbara (GER) 1:45.16,8; 4) Schairer Sabrina (AUT) 1:46.09,6; 5) Roider Renate (AUT) 1:46.15,8; 6) Patuelli Francesca (ITA) 1:50.59,1; 7) Pittino Rosalba (ITA) 1:51.18,1; 8) Costa Rosanna (ITA) 1:52.28,0; 9) Forstner Renate (GER) 1:55.07,7; 10) Leoni Laura (ITA) 1:57.28,0
